
22. Juli 2024

AfD-Ausschluss: Matthias Helferich muss
die Partei verlassen

Der Dortmunder Bundestagsabgeordnete Matthias
Helferich wurde aus der AfD ausgeschlossen. Der

Landesvorstand warf ihm extremistisches Verhalten vor.

Düsseldorf – Die AfD hat mit dem Ausschluss des Dortmunder
Bundestagsabgeordneten Matthias Helferich für Aufsehen in der
politischen Landschaft gesorgt. Ein Schiedsgericht der Partei hat
in einem Verfahren zugestimmt, dass der 35-Jährige aus ihren
Reihen ausgeschlossen wird. Dies geschah auf Antrag des
Landesvorstands der AfD in Nordrhein-Westfalen, der bereits
Ende Mai darauf hingewiesen hatte.

Hintergründe des Parteienaussschlusses

Die Entscheidung basiert auf schwerwiegenden Vorwürfen, die
gegen Helferich erhoben wurden. Besonders auffällig ist eine
Äußerung von ihm in einem privaten Facebook-Chat, in dem er
sich selbst als „das freundliche Gesicht des NS“ bezeichnete.
Zudem wird ihm vorgeworfen, in sozialen Medien, vor allem auf
Instagram, unpassende und beleidigende Kommentare zu
Migranten verwendet zu haben, wie die Aussage „Raus mit die
Viecher“, die mit dem Begriff „Remigration“ verknüpft wurde.
Das Schiedsgericht stellte fest, dass solche Äußerungen die
Menschenwürde verletzen und eine Abwertung von Migranten
implizieren.

Reaktionen und der Kontext

Die Reaktion auf den Ausschluss von Helferich wirft ein Licht auf



die internen Konflikte innerhalb der AfD. Insbesondere innerhalb
der Partei selbst gibt es unterschiedliche Ansichten über die
Grenzen der Meinungsfreiheit und die Mehrheit der Mitglieder
könnte diesen Schritt als notwendig erachten, um ihr
öffentliches Bild zu verbessern. Helferich, der seit seiner Wahl
2021 als fraktionsloser Abgeordneter im Bundestag sitzt, hat
jedoch die Vorwürfe zurückgewiesen. Er argumentiert, dass die
innerparteiliche Meinungsbildung nicht eingeschränkt werden
dürfe.

Die Bedeutung des Ausschlusses für die AfD

Der Ausschluss von Helferich könnte als Wendepunkt in der
Auseinandersetzung innerhalb der AfD angesehen werden. Er
reflektiert die Bemühungen der Partei, sich von extremistischen
Ansichten zu distanzieren, um eine breitere Wählerschaft
anzusprechen. Allerdings bleibt abzuwarten, wie diese
Maßnahmen bei den Anhängern und potenziellen Wählern
ankommen. Der Vorfall ist Teil eines größeren Trends, in dem
Parteien versuchen, klare Positionen zu extremen Äußerungen
innerhalb ihrer Reihen zu beziehen.

Der Weg vorwärts für Matthias Helferich

Matthias Helferich hat nun die Möglichkeit, gegen den
Ausschluss beim Bundesschiedsgericht der AfD in Stuttgart
Berufung einzulegen. Es bleibt spannend zu beobachten, wie
diese Situation sich entwickelt und welche Implikationen sie für
die künftige politische Arbeit der AfD hat.

Die Geschehnisse um Helferich zeigen die Herausforderungen
und Spannungen innerhalb einer Partei, die regelmäßig im Fokus
öffentlicher Debatten steht. Die Entscheidung des
Schiedsgerichts ist ein klarer Hinweis darauf, wie wichtig die
Wahrung der eigenen Linie und das öffentliche Ansehen für die
Mitglieder der AfD geworden sind.
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